
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 18 (1902)

Heft: 30

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^ ®rpn
fur

bie fcfpoetj.

»ieifterfpft
alfer

Lattbmerfe
Uttb

©werbe,
beten

Innungen unb
gerefne.

^ c) -b

ftrtilitifrfje glatter für bie Perkpti
mit befunberer S8erüdftd)tigimg ber

®uttft im ^attbmerf.
§erau§gcgefieu unter SUÎittoirlmtg fc^toeiserifcïjer

Kimftfjanbtuetta uttb Sfecfjnifer
run patter Benn-iolbtngljaufen.

©rpn für Me «ffijfollen Jlulililtfliioiicn Ms Sdjnieij. föcwrtretimius.

Offizielle« nnb obligatorifrfjeb Organ beb Slarg. ©djmie&c» unb ÜBapentteiftetuerein«.

©rfdjeint je ©amStagS unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per gatir gr. 7. 20.
Snferate 20 St§. per lfpaltige fßetitjette, bei größeren Aufträgen

entfpreeftenben SRabatt.

ßituith, beti 25. Oftobcr 1903.

üWer *eî»et, tun» tljit gelüftet,
P«r? Ijärett, wito itjtt ewtrüftet.

Sagen eröffnet.

.^oïiifdjntfjcrei. ©hie Stb»

teitung für §otjfc^ni^ret tft
mit ben Mitteln eiltet fÇuttbê
Bieter am St e et) n i u tn
$r ei bürg eingerichtet mow
ben unb wirb in btefeit

SUS Setjrer tourbe einer ber Stteifter
gewonnen, bie ait ber SluSfchmüdung be§ SuubeSpalafteS
gearbeitet haben. @S Ijaubett fiel; nidjt um bie im
Serner Dbertaitb betriebene ©effniffterei bon ©etttfeu,
Särett nnb Sauern häuSchen, fonbern um bie frütjer
mit ©rfotg gur Seforatioit üetmenbete Kuuft, bie in
unfern Sagen toieber aufzuleben beginnt. Sltt map
gebenber ©teile in Jreibürg hofft matt ba§ ©eroerbe
ittS ©retjerjtatib oerpftattgen uttb bem Sate bamit eine

nette Serbiettftquette erfdjtiehen 311 föttiten.

Saumefeu in ©t. ©ctKett. (Kort.) Sie Sautâtigïeit
PU tiefen ©pätljerbft mit au|erorbentticher ßebljaftig»
teil an. gm $eit wirb an bent aufgetjenben SDtauer»

merî ber ßofomotibremife an ber ©rünbergftraffe ge»

arbeitet, bie ©eriiftung unb bie bis beute fdptt aufge»
führten Arbeiten laffert ben beträchtlichen Umfang beS

neuen ©ebäubeS fcpn recht beuttid) erfennen. Sin ber

Sabibftra&e firtb bie gunbamente für gmei gröfjere ®e=

bäube biefer Sage ausgehoben worbett unb es fotl
beten Stufbau nod) biefeS Saht erfolgen. Sie mittleren

©ebäube einer Läuferreihe bott §errn Sauunterttehmer
fMefcb an ber nämlichen ©trap werben balb auch ein»

gebedt werben tonnen, bie ©dpufer finb bereits fertig
erftettt. 3m 3tot)bau Oottenbet finb weiter baS 3n=
ftitutSgebäube bon §rn. St. ©chmibt auf ber neuer»
worbenen ßiegenfepft gurn Sîupaum, einige Sitten»
bauten am Sftofertberg (bon Strdjitelt ÜKiilter, bon @.

SBilb»2Bitb u. f. w.). SaS Krematorium fotl auf näch»

ften Sîobember fij unb fertig fein, baSfetbe mirb, wenn
einmal bie nötigen ißtanierungSarbeiten ausgeführt finb,
einen gang guten ©inbrud machen. Sie neue Solls»
tüche bei ber Kattjebrale pafft in ihrem ©tit bortrefflid)
gn ber an alten Sauwerfen reichen Umgebung uttb
bitbel eine rechte $ierbe biefeS älteften ©tabtteitS. Sem
Sernehmett nach fotl bie SotfSfüche fommenbett Söinter
bem Setrieb übergeben werben. Stm innern SluSbau
fcheint gwar nod) recht biet gu mangeln.

©in recht ftattticheS ©ebäube ift bas bon ber girma
3. 9t. DftermatberS @oI)n an ber Sinfenbühlftrap,
©cEe ßämmliSbrunnenftrap an ©teile beS atten SaöeS
erftellte ©efchäftStjauS.

Sin ber @t. ßeonharbsftrap, parallel bem Sed»
fchett Läuferbtod, erfteltt Saumeifter Suggi einen
größeren Sau, ber biefen L^ïbft audj noch ""Ur Sadh
tommen foQ. Su ber Sîâhe l^arrt baS atterSfchwache
nicht mep in Setrieb ftetjenbe Uhterfche Siauereige»
bäube beS SlbbrucheS. Snmitten ber neuen fo ftarf
beränberten Umgebung macht baS unfdjöne ©ebäube
einen recht armfetigen ©inbrud.
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Praktische Diâtter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
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Kunsthandwerker und Techniker
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Organ Dr die »Wellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeverems.
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Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 6k), per Jahr Fr. 7. 2V.
Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SS. Oktober tSOS.

Mrr redet, was thu gelüstet,
Must störe», was ist» entrüstet.

Tage» eröffnet.

Uerschiedenes.

Holzschnitzerei. Eine Ab-
teilnng für Holzschnitzerei ist
mit den Mitteln eines Fonds
Rieter am Technikum
Frei bürg eingerichtet Ivor-
den und wird in diesen

Als Lehrer wurde einer der Meister
gewonnen, die an der Ausschmückung des Bundespalastes
gearbeitet haben. Es handelt sich nicht um die im
Berner Oberland betriebene Schnitzlerei von Gemsen,
Bären und Bauernhäuschen, sondern um die früher
mit Erfolg zur Dekoration verwendete Kunst, die in
unsern Tagen wieder aufzuleben beginnt. Au maß-
gebender Stelle in Freiburg hofft man das Gewerbe
ins Greyerzland verpflanzen und dem Tale damit eine

neue Verdienstquelle erschließen zu können.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Die Bautätigkeit
hält diesen Spätherbst mit außerordentlicher Lebhaftig-
keit an. Zur Zeit wird an dem aufgehenden Mauer-
werk der Lokoinotivremise an der Grünbergstraße ge-
arbeitet, die Gerüstung und die bis heute schou aufge-
führten Arbeiten lassen den beträchtlichen Umfang des

neuen Gebäudes schon recht deutlich erkennen. An der

Davidstraße sind die Fundaments für zwei größere Ge-
bäude dieser Tage ausgehoben worden und es soll
deren Ausbau noch dieses Jahr erfolgen. Die mittleren

Gebäude einer Häuserreihe von Herrn Bauunternehmer
Rüesch an der nämlichen Straße werden bald auch ein-
gedeckt werden können, die Eckhäuser sind bereits fertig
erstellt. Im Rohbau vollendet sind weiter das In-
stitutsgebäude von Hrn. Dr. Schmidt auf der neuer-
wordenen Liegenschaft zum Nußbaum, einige Villen-
bauten am Rosenberg (von Architekt Müller, von E.
Wild-Wild u. s. w.). Das Krematorium soll auf näch-
sten November fix und fertig sein, dasselbe wird, wenn
einmal die nötigen Planierungsarbeiten ausgeführt sind,
einen ganz guten Eindruck machen. Die neue Volks-
küche bei der Kathedrale paßt in ihrem Stil vortrefflich
zu der an alten Bauwerken reichen Umgebung und
bildet eine rechte Zierde dieses ältesten Stadtteils. Dem
Vernehmen nach soll die Volksküche kommenden Winter
dem Betrieb übergeben werden. Am innern Ausbau
scheint zwar noch recht viel zu mangeln.

Ein recht stattliches Gebäude ist das von der Firma
I. N. Osterwalders Sohn an der Linsenbühlstraße,
Ecke Lämmlisbrunnenstraße an Stelle des alten Bades
erstellte Geschäftshaus.

An der St. Leonhardsstraße, parallel dem Beck-
schen Häuserblock, erstellt Baumeister Buzzi einen
größeren Bau, der diesen Herbst auch noch unter Dach
kommen soll. In der Nähe harrt das, altersschwache
nicht mehr in Betrieb stehende Uhlersche Brauereige-
bäude des Abbruches. Inmitten der neuen so stark
veränderten Umgebung macht das unschöne Gebäude
einen recht armseligen Eindruck.



630 3Hu(ttierte (Cfjaetjtttfdje §<remoerïei=3£Û>»i0 (Organ für bie offljieHeh $ubIttatfonen beS ©dftoetj. ©etuerbebereinä). 9îr. 30

3)ie $ortfe|ung ber ttnterftrahe nadj ber 5£eufener=
ftrafje tfi erftellt unb bieten fid) gu beiben ©eiten neue
fdjöne SBaupläjje. A.

— ($orr.) ®ie SSorarbeiten für bie 33ermirEItthung
beg ftäbtifdie.n ©aal bau eg fotlen becart geförbert
morben fein, bafi ben nädjften SEobember ftattfinbenben
Slerfammlungen ber ©enofjen» unb ber politifdjen ©e»
meinbe beftimmte Slnträge gur 33efd)luhfaffung über»
miefen merben tonnen. Stud) bag Eaicfmäuntfd)e SDireE»

torium hot ©tettung genommen, fo bafi eine SlbElärung
in biefer Angelegenheit nun iti Eitrgefier grift erfolgen
fann. A.

— (Sort.) ®ie S3auted)nung fur bag @d)ülerhaug
an ber ©peidjerftrahe ftettt fid) auf gr. 298,218.—;
ber SSoranfdjlag fa| eine 33aufoftenfumme bon gr.
304,800. — bor, SRinberauggabe alfo 6582 gr. A.

— (ftorr.) 3)er gitgenieur» unb SlrdjiteEtemSlereiu
©t. ©alten t)at in feiner testen SRonatgberfammtung
ben bom ©emeinberat auggearbeiteten ©ntmurf einer
neuen ftäbtifdjen SBauorbnurtg befprodien.

®er ©emeinberat bon ©traubengelt hot, um in
bie Stntage neuer ©trahengiige unb bie lleberbauung
beg nod) freiliegenben iBaugrunbeg beffere Drbnung gu
bringen, Quartierpläne für bie SobenEompleje
fübttd) unb nörbtid) ber ©taatgftrafje in £ad)en»5Bon»
mpl erftetten taffen. ®a t)ier bie S3autatigEeit befonberg
lebhaft iff, muff bag SBorgetjett genanntet 93ehörbe atg
redjt groedmäfjig begeicpnet merben.

gn öruggen mirb bon ber ©ticEereifirma ©tau»
ber & 6o. in @t. ©allen eine gro|ere ©d) iff Ii»
fticEerei errichtet. 2)ag ©tabliffemeut foft für ettoa
20 SJiafdjinen iRaum bieten, gn ber Sïâtje merben
etroa 5 Sßopuf)äufer gebaut, ©in größerer S3au mitb
gegenmärtig bon ^Bauunternehmer Stnton ©türEIe in
iiad)en Sionmit erftetlt. 5Dag neue ©ebäube fommt
an bie @taatgftra§e gu liegen, eg foil gmei gliiget unb

einen SRittelbau mit ^erraffe erhalten. Sn teuerem
fott, fofern bie gur .Qett befietjenbe SBirtfdjaftgfperre
aufgehoben mirb, ein gröfjereg fReftaurant eingerichtet
merben.

®et iRegierunggrat hot eine Stage gegen bie SSer=

fügung ber ftäbtifdjen 33aupoligeibef)örbe in 33egug auf
bie geftftettung einer S3 au Ii nie abgemiefen unb ftjh
bei biefer ©elegenljeit über Statur ber SBautinien in
recht bemerEengioerter SBeife auggefprochen. @r bemerEt
in erfter öinie, bah bie Stufftettung ber 33aulinien eine

Steuherung beg öffentlichen SRedpeg bebeute, bor metchem
bag tßribatredjt in jeglichem ©tabium guriicEgutreten
habe. SDer Umftanb, bah ber fReEurrent bie Slbficht

gutn SBauen fd)on oor ber iBautimenfeftfejäung Euttb»

gegeben, berechtige ihn nicht, ber aug öffentlich recht»
iict)en ©rünben erhobeneu unb bon ben gefe^lidjen 3n=
ftangen beftätigten 33aueinfprad)e gumiberguhanbetn,
bieg aug bem ©runbe nicht, meil bie 39aute gur Qeit,
atg bie Saulinienfeftfeputtg ihre ©üttigEeit erlangte, noch
nicht feftgeftettt mar unb alfo auch bon einer rücfmir»
Eenben Sraft jener gijierung ber S3aulinien nicht ge=

fprod)en merben Eöttne, meitn bie Slugfüprung einer
éaute nur innert biefer Sinie gugetaffen mitrbe. ®em
©emeinberat fei barin burchaug guguftimmen, bah bie

IBaupotigei feljr Ijäuftg erft bann SBeranlaffung hoben
Eönne, tBaulinien aufguftetten, menn äuhere Ürfadjen,
mie 33auboe!jaöen, auf bie örtlichen SSerljältniffe unb
auf eutfteheube Sottifionen mit öffentlichen Sntereffen
aufmerEfam machen. A.

SBaumefeit itt-35811. Slm gmfgebäube, bem altehr»
mürbigen SBahrgeictjen ber ©tabt, merben gegenmärtig
grofje bauliche Seränberungeu borgenommen. SDer an
bag ©erichtghaug angebaute glüget muh einem SEeubau

meidjen. @g mirb barin für bie 33rauerei ein groheg
©ubmerE neuefter SonftruEtion aufgeftettt, über bem»

felben Eommen ©aal» unb SßohnräumlidjEeiten gu fteljen.

Telegr.-Adresse : Armaturenfabrik. Telephon 214.

ârwatnrenlatirik Zirich
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik Akt.-Ges., Nürnberg.

Zaläräeiij Ankerstrasse 110.
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Die Fortsetzung der Unterstraße nach der Teusener-
straße ist erstellt und bieten sich zu beiden Seiten neue
schöne Bauplätze.

— (Korr.) Die Vorarbeiten sür die Verwirklichung
des städtischen Saalbaues sollen derart gefördert
worden sein, daß den nächsten November stattfindenden
Versammlungen der Genossen- und der politischen Ge-
meinde bestimmte Anträge zur Beschlußfassung über-
wiesen werden können. Auch das kaufmännische Direk-
torium hat Stellung genommen, so daß eine Abklärung
in dieser Angelegenheit nun in kürzester Frist erfolgen
kann. à.

— (Korr.) Die Baurechnung sür das Schülerhaus
an der Speicherstraße stellt sich auf Fr. 298,218.—;
der Voranschlag sah eine Baukostensumme von Fr.
304,800. — vor, Minderausgabe also 6582 Fr. W.

— (Korr.) Der Ingenieur- und Architekten-Verein
St. Galleu hat in seiner letzten Monatsversammlung
den vom Gemeinderat ausgearbeiteten Entwurf einer
neuen städtischen Bauordnung besprochen.

Der Gemeinderat von Straubenzell hat, um in
die Anlage neuer Straßenzüge und die Ueberbauung
des noch freiliegenden Baugrundes bessere Ordnung zu
bringen, Quartierpläne für die Bodenkomplexe
südlich und nördlich der Staatsstraße in Lachen-Von-
wyl erstellen lassen. Da hier die Bautätigkeit besonders
lebhast ist, muß das Vorgehen genannter Behörde als
recht zweckmäßig bezeichnet werden.

In Bruggen wird von der Stickereificma Stau-
der ck Co. in St. Gallen eine größere Schiffli-
stickerei errichtet. Das Etablissement soll für etwa
20 Maschinen Raum bieten In der Nähe werden
etwa 5 Wohnhäuser gebaut. Ein größerer Bau wird
gegenwärtig von Bauunternehmer Anton Stärkle in
Lachen-Von wil erstellt. Das neue Gebäude kommt
an die Staatsstraße zu liegen, es soll zwei Flügel und

einen Mittelbau mit Terrasse erhalten. In letzterem
soll, sofern die zur Zeit bestehende Wirtschaftssperre
aufgehoben wird, ein größeres Restaurant eingerichtet
werden.

Der Regierungsrat hat eine Klage gegen die Ver-
fügung der städtischen Baupolizeibehörde in Bezug auf
die Feststellung einer Baulinie abgewiesen und sich

bei dieser Gelegenheit über Natur der Baulinien in
recht bemerkenswerter Weise ausgesprochen. Er bemerkt
in erster Linie, daß die Ausstellung der Baulinien eine

Aeußerung des öffentlichen Rechtes bedeute, vor welchem
das Privatrecht in jeglichem Stadium zurückzutreten
habe. Der Umstand, daß der Rekurrent die Absicht

zum Bauen schon vor der Baulinienfestsetzung kund-
gegeben, berechtige ihn nicht, der aus öffentlich recht-
lichen Gründen erhobenen und von den gesetzlichen In-
stanzen bestätigten Baueinsprache zuwiderzuhandeln,
dies aus dem Grunde nicht, weil die Baute zur Zeit,
als die Bauliniensestsetzung ihre Gültigkeit erlangte, noch
nicht festgestellt war und also auch von einer rückwir-
kenden Kraft jener Fixierung der Baulinien nicht ge-
sprachen werden könne, wenn die Ausführung einer
Baute nur innert dieser Linie zugelassen wurde. Dem
Gemeinderat sei darin durchaus zuzustimmen, daß die

Baupolizei sehr häufig erst dann Veranlassung haben
könne, Baulinien aufzustellen, wenn äußere Ursachen,
wie Bauvorhaben, auf die örtliche» Verhältnisse und
auf entstehende Kollisionen mit öffentlichen Interessen
aufmerksam machen.

Bauwesen in Wil. Am Hofgebäude, dem altehr-
würdigen Wahrzeichen der Stadt, werden gegenwärtig
große bauliche Veränderungen vorgenommen. Der an
das Gerichtshaus angebaute Flügel muß einem Neubau
weichen. Es wird darin für die Brauerei ein großes
Sudwerk neuester Konstruktion ausgestellt, über dem-
selben kommen Saal- und Wohnräumlichkeiten zu stehen.

I st.rmàrsàbrik. VkIspNon 2l4.
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©auwefctt iu 8'tÖ- Sïirdjgemeinbe befchloh ben
Umbau beg ©t. Honrabgpfrunbhaufeg unb bie'@rmei*

ieruttg beg ©farrbibliotljetraumeg. — Pie proteftantitc^e
fêirdje famt ©farrljaug wirb an bie 2llpenftrahe gu
flehen tommen.'

Sîirdjenbau ©Sibnau (St, ©allen). Pie tatbolifdie
Äirdhgemeinbeberfammlung ©Sibnau tjat ben ©au einer
neuen großen ^Sfarrfirche'nadh ben planen beg 2lrcßi
teilen 21. 91 imit in ffraüenfelb befdßoffen. S0?it

bern ©au foß nädjfteg grühiahr begonnen werben.

Pie Capellen« wnb $ird)enchor'9temWatwu Stirdjberg
(Poggenburg) im Stofteuboranfchlag bon 18,000 gr.
mürbe üon ber ®ird)engenoffenberfammlung am ©aflug»
tag einmütig befdßoffen.

au ber Preib. Per ©unbegrat wünfcht ein
facßmännifcheg ©utadften barüber, ob bie Preib nidjt
auf einfachere, fdjonenbere unb billigere ©Seife mieber
bfergeftellt werben tonnte, alg butd) einen Neubau.
Per Dom ©unbegrat um ein foldjeg ©utadjten erfud)te
©orftanb ber ©efeflfdjaft für ©rhaltung ^iftorifdjer
Jtunftbenfmäler l)at alg ©jperten bie £>§• ©rdjiteft
ßattani in Sugern unb ©aumeifter ®. £irget=Äoch in
.gürich in 2lugfid)t genommen, welche fid) bereit ertlärt
laben, bie 2lufgabe gu übernehmen.

©amen Witt auch ein SJSoftgebäubc. $n ber @iu=

woljnergemeinberatgfihung machte ©emeinbepräfibent
Pr. @tiin bie 2lnregung, eg follen bei ben guftänbigen
eibgenöffifchen ©ehörben bie erforberlichen Schritte ge=
fdhehen, bamit in ©amen ein ißoftgebäube bonfeiten beg
©unbeg erftellt werbe. @g würbe betont, baff alle
2lugfid)t bafür borhanbett fei, bah ein biegfäfligeg ®e=

fuch bon Srfolg begleitet werbe. Pie 21nregung würbe
aßfeitig guftimmenb aufgenommen unb einmütig erheb»

lidj ertlärt.

Sîaittoiiol&anïge&aube Pfjutt. ©Sie man hernimmt,
trägt fid) bie Äantonalbant mit bem ©ebanfett, in
Pl)un ei" eigeneg ©antgebäube gu erfteßen. 2llg ©au»
plah würbe fid) bag ©emeinbeterrain gwifdjen fßoft unb
©prthenmagagin gut eignen, wag einer ©erlegung eineg
Peilg beg Siftarfteè g. ©. an bie 21areftrahe rufen würbe,
©dhabe märe eg nicht, wenn bem ©ebränge an ©larft»
tagen im Oberbäßig etwag abgeholfen würbe.

Pa§ fcdjSte pothfautiit ber großen ©eibenfarberei
2lug. ©Seibtnann & So. in PI) aim eil wirb foebeit auf»
geführt; ba eg eine £>öf)e bon 45 ©teter erhält unb auf
ber hohen Perraffe über ber fyabrif. piagiert ift, wirft
eg befonbcrg pom ©ee aus imponieretib. Per ffabrif»
ort Pljalweil gäljlt im ©atigen (mit ©infdjluh ber ©it)l=
merfreferbeftatiott bei Subretifon) 16 .Çochfamiue.

Pic gententfabrif Sägern mit ihren weitläufigen
©ebäulidjfeiten foß auf Abbruch berfteigert werben.
Pie gabrif würbe burch bie in ber gementfabrifation
herrfchenbe fiarÊe Äonfurreng aufgerieben.

©ergbau. Per aargauifdje ©rohe 9îat bewißigte
einen ftrebit bon 22,000 $t. für eine Stontroflboljrung
auf ©alg bei $ ob! eng.

Sn Snterlafen flehen gwei auherorbentliche §otel=
umbauten in 2Iugfid)t, bei ben fpotelg „Jungfrau" unb
„^itngfraublid". Srftereg erhält einen bon ©äulen
getragenen ©orbau, leptereg einen gtügelanbau. @ine

gürdfer 91rd)iteîtenfïrma hat bie ©auten übernommen.

Sit ©picptuoë wirb att ber tërftettnng eincè grofjett
fjtefet'boirg für bag Sïanberwerf gearbeitet. gwect beg»

felben ift 9îegulierung ber ©Saffergufuhr für bie Pur»
bitten, ba ber Straftberbraud) namentlich ber ©urgborf»
Phun=©ahn gugtoffen ©chwantungen unterworfen ift.

©Safferbcrforguitg nttb ©leftrijitâtêwcrf ©uchê. Pie
©Safferberförgung foß auf 1. 3anuar fdjon perfeft
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Bauwesen i» Zug. Die Kirchgemeinde beschloß den
Umbau des St. Konradspfrundhauses und die Erwei-
terung des Pfarrbibliothekraumes. — Die protestantische
Kirche samt Pfarrhaus wird an die Alpenstraße zu
stehen kommen.

Kircheubau Widm« (St, Galleu). Die katholische
Kirchgemeindeversammlung Widnau hat den Bau einer
neuen großen Pfarrkirche nach den Plänen des Archi-
tekten A. R i mIi i n F r aüe n f eld beschlossen. Mit
dem Bau soll nächstes Frühjahr begonnen werden.

Die Kapellen- und Kirchenchor-Renovation Kirchberg
(Toggenburg) im Kostenvoranschlag von 18,000 Fr.
wurde von der Kirchengenossenversammlung am Gallus-
tag einmütig beschlossen.

an der Treib. Der Bundesrat wünscht ein
fachmännisches Gutachten darüber, ob die Treib nicht
auf einfachere, schonendere und billigere Weise wieder
hergestellt werden könnte, als durch einen Neubau.
Der vom Bundesrat um ein solches Gutachten ersuchte
Vorstand der Gesellschaft für Erhaltung historischer
Kunstdenkmäler hat als Experten die HH. Architekt
Cattani in Luzern und Baumeister G. Hirzel-Koch in
Zürich in Aussicht genommen, welche sich bereit erklärt
haben, die Aufgabe zu übernehmen.

Saruen will auch ein Postgebäude. In der Ein-
wohnergemeinderatssitzung machte Gemeindepräsident
Dr. Etlin die Anregung, es sollen bei den zuständigen
eidgenössischen Behörden die erforderlichen Schritte ge-
schehen, damit in Sarnen ein Postgebäude Vonseiten des
Bundes erstellt werde. Es wurde betont, daß alle
Aussicht dafür vorhandeu sei, daß ein diesfälliges Ge-
such von Erfolg begleitet werde. Die Anregung wurde
allseitig zustimmend aufgenommen und einmütig erheb-
lich erklärt.

Kantonalbankgebände Thun. Wie man vernimmt,
trägt sich die Kantonalbank mit dem Gedanken, in
Thun ein eigenes Bankgebäude zu erstellen. Als Bau-
platz würde sich das Gemeindeterrain zwischen Post und
Spritzenmagazin gut eignen, was einer Verlegung eines
Teils des Marktes z. B. an die Aarestraße rufen würde.
Schade wäre es nicht, wenn dem Gedränge an Markt-
tagen im Oberbälliz etwas abgeholfen würde.

Das sechste Hochkamm der großen Seidenfärberei
Aug. Weidmann â Co. in Thal weil wird soeben auf-
geführt; da es eine Höhe von 45 Meter erhält und auf
der hohen Terrasse über der Fabrik Plaziert ist, wirkt
es besonders vom See aus imponierend. Der Fabrik-
vrt Thalweil zählt im Ganzen (mit Einschluß der Sihl-
werkreservestativn bei Ludretikvn) 16 Hvchkamine.

Die Zementfabrik Lager» mit ihren weitläufigen
Gebäulichkeiten soll auf Abbruch versteigert werden.
Die Fabrik wurde durch die in der Zementsabrikation
herrschende starke Konkurrenz aufgerieben.

Bergban. Der aargauische Große Rat bewilligte
einen Kredit von 22,000 Fr. für eine Kontrollbohrung
auf Salz bei Koblenz.

I» Jnterlaken stehen zwei außerordentliche Hotel-
umbauten m Aussicht, bei den Hotels „Jungfrau" und
„Jungfraublick". Ersteres erhält einen von Säulen
getragenen Vorbau, letzteres einen Flügelanbau. Eine
Zürcher Architektensirma hat die Bauten übernommen.

In Spiezmoos wird an der Erstellung eines großen
Reservoirs für das Kanderwerk gearbeitet. Zweck des-
selben ist Regulierung der Wasserzufuhr für die Tur-
binen, da der Kraftverbrauch namentlich der Burgdorf-
Thun-Bahn zugroßen Schwankungen unterworfen ist.

Wasserversorgung und Elektrizitätswerk Buchs. Die
Wasserversorgung soll auf 1. Januar schon perfekt
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werben. gebeg §aug, weldtyeg bag auggegeidtynete Berg=
waffer abonniert, gatjlt per Satyt 25 gr. gür e I e t
trifdtyeg Sictyt finb folgertbe greife angefetyt: Brenner
mit 1000 Brennftunben 1 gr. per Sergenftärte fürs
gange Satyr; Brennet mit 200 Brennftunben 40 Bp.
per Sergenftärte. gür gewerbliche gilt
folgettber jLarif : 74 ißferbefraft 55 gr. per Saht, 1

Bferbefraft 150 gr., 5—10 ißferbefräfte 120 gr. P^o
Bferbetraft unb Satyr; audty für Defen, SBärmeapparate
n. f. w. wirb Sleftrigität abgegeben, 15 Bp. per Silo=
wattftunbe. llnterbeffen wirb gepidelt, gefprengt, ge=

meffen, gefdtyaufelt, gefprungen, untertyanbelt, mitunter
auiity geärgert unb îritifiert; eg bonnern bie Berge unb
§ötyen oon Stynamitfctyüffen wie bei einer Belagerung;
bie „Pratelli" fdtywityen unb tragen, arbeiten brao,

ber Santott Bern 60 ißrogent ber Soften für bie Sinie
BanePgweifimtnen übernimmt.

BeHin,fona<®tifoï'Baty«proieft. Sn feinem S^perten*
gutactyten über bag Sifenbatynprojeît Beïïin§ona=3QfîifbE
fornmt Ingenieur Säggi, Sürettor ber Slppengeßer
©trafjenbatyn, gum ©ctylufj, bafj biefeg Batynprojett
burttyaug lebengfätyig fei.

éttywetj. Bolfööaut. Ser in Bern Oerfammelte Ber*
waltunggrat tyat am Btontag nactymittag an ©telle beg

türglicty' berftorbenen §errn g)erfin gum (Seneralbireïtor
ber ©dtyweig. Boltgbant gewätylt ©errn Slbolf Ddtygner,

gegenwärtig S)irettor ber Sreigbant (Boltgbant) in
3ürid).

2litf beut ©eitfer Batytttyofe ift eilte neue Sofontotibe
ber SBinterttyurer gabrit einet fßrobe untergogen wor*

«s» ^rtlnwv, <£*

0cac« bei» tliitt'ctvaum, (Offtcs, geyrtratjiwuter «ttï* Gsmy**«.
©nttoorfen bon 3. ©cfjtticf), 3i:ttd) V. — 2(u»fiif)nmg bon 3. ©eilet, med). ©dfreitterei, Linterfeen (3nterlaten).

ftreiten nictyt unb finb gufrieben mit bem ßotyn unb
ber 35irettion.

fötontreuj'Dberlanb. 21m ©amgtag fanb in Sfton*
treuj bie tonftituierenbe ©eneralberfammlung ber 5Bon=
treuj»Dber!anb=Batyn ftatt. Bon 5000 Slttien waren
etwa 3000 Oertreten. 35a ein fünftel beg @efet(fctyaftg=
fapilatg einbegatylt ift, tonnte ficty bie Oefetlfctyaft ton*
ftituieren. 35ie Berfammlung genehmigte tyierauf ben

Bertrag mit ben SBafferwetîen oon SBontbotwrt betr.
Sieferung beg für bie Batyn nötigen eleftrifdtyett ©tromeg
wätyrenb gwangig Satyten. gerner würbe mit ber
girma Botyaub, Botyer & Sie. ein Bertrag abgefctyloffen
betreffenb bett Bau ber gangen Sinie um. bett Bïeté
üon 3,800,000 gr. — 3)ie Batyn wirb üoraugfictytlicty
big ©ftaab weitergebaut, ba biefe ©emeinbe eine @ub=
üention bon 100,000 gr. in Slugfictyt gefteKt tyat unb

ben; ber Solofs foil 300 Sonnen gietyen. Bei bem
Berfuctye tyatte bie SBafctyine 150 Sonnen Saft gu
fctyleppen, mit benen fie bie SSegftredte ®enf=Btyon in
16 Sfiinuten gurüdtlegte.

Sit gelbfirtty ift bie (Srftefluiig fogeit. Beaintcntyäufer
(Käufer mit Bier*3immerwotynungen) beabfidtytigt. Sine
SBiener girma fei geneigt, bie erforberlictyen Btittel gu
befctyaffen.

gabritant unb .^atibwerîer. 35er gefetylidtye Begriff
bon gabritant unb Ipanbwerfer ift ttadty einer Sntfityei*
bung beg beutfctyen Beictyggerictytg folgenber: gabritant
ift berjenige, beffeit Arbeiter nur einen Seil beg SSerteg
anfertigen unb bei bem infolgebeffen metyrere Arbeiter
an einem äöert tätig finb. |>anbmeeter ift berjenige,
beffen Arbeiter allein ein SBert fertigftellen.
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werden. Jedes Haus, welches das ausgezeichnete Berg-
Wasser abonniert, zahlt per Jahr 25 Fr. Für elek-
irisches Licht find folgende Preise angesetzt: Brenner
mit 10(10 Brennstunden 1 Fr. per Kerzenstärke fürs
ganze Jahr; Brenner mit 200 Brennstunden 40 Rp.
per Kerzenstärke. Für gewerbliche Zwecke gilt
folgender Tarif: ^ Pferdekraft 55 Fr. per Jahr, 1

Pferdekraft 150 Fr., 5—10 Pferdekräfte 120 Fr. pro
Pferdekraft und Jahr; auch für Oefeu, Wärmeapparate
u. f. w. wird Elektrizität abgegeben, 15 Rp. per Kilo-
Wattstunde. Unterdessen wird gepickelt, gesprengt, ge-
messen, geschaufelt, gesprungen, unterhandelt, mitunter
auch geärgert und kritisiert; es donnern die Berge und
Höhen von Dynamitschüssen wie bei einer Belagerung;
die „kkràlii" schwitzen und tragen, arbeiten brav,

der Kanton Bern 60 Prozent der Kosten für die Linie
Vanel-Zweisimmen übernimmt.

Bellinzona-Misox-Bahnprojekt. In seinem Experten-
Machten über das Eisenbahnprojekt Bellinzona-Misox
kommt Ingenieur Jäggi, Direktor der Appenzeller
Straßenbahn, zum Schluß, daß dieses Bahnprojekt
durchaus lebensfähig sei.

Schweiz. Volksdâuk. Der in Bern versammelte Ver-
waltungsrat hat am Montag nachmittag an Stelle des

kürzlich verstorbenen Herrn Aersin zum Generaldirektor
der Schweiz. Volksbank gewählt Herrn Adolf Ochsner,
gegenwärtig Direktor der Kreisbank (Volksbank) in
Zürich.

Auf dem Genfer Bahnhofe ist eine neue Lokomotive
der Winterthurer Fabrik einer Probe unterzogen wor-

Hotel Halmer, Iatevlaken -s«

Front gegen den Knffetranm, Gfstee, Sepnratstnnner mit» Ginpore.
Entworfen von I. Schirich, Zürich V. — Ausführung von I. Seiler, mech. Schreinerei, Unterseen (Jnterlaten).

streiken nicht und sind zufrieden mit dem Lohn und
der Direktion.

Montreux-Oberland. Am Samstag fand in Mon-
treux die konstituierende Generalversammlung der Mon-
treux-Oberland-Bahn statt. Von 5000 Aktien waren
etwa 3000 vertreten. Da ein Fünftel des Gesellschafts-
kapitals einbezahlt ist, konnte sich die Gesellschaft kon-
stituieren. Die Versammlung genehmigte hierauf den

Vertrag mit den Wasserwerken von Montbovon betr.
Lieferung des für die Bahn nötigen elektrischen Stromes
während zwanzig Jahren. Ferner wurde mit der
Firma Boyaud, Boyer ck Cie. ein Vertrag abgeschlossen
betreffend den Bau der ganzen Linie um. den Preis
von 3,800,000 Fr. — Die Bahn wird voraussichtlich
bis Gstaad weitergebaut, da diese Gemeinde eine Sub-
vention von 100,000 Fr. in Aussicht gestellt hat und

den; der Koloß soll 300 Tonnen ziehen. Bei dem
Versuche hatte die Maschine 150 Tonnen Last zu
schleppen, mit denen sie die Wegstrecke Genf-Nyon in
16 Minuten zurücklegte.

In Feldkirch ist die Erstellung sogen. Beamtenhänser
(Häuser mit Vier-Zimmerwohnungen) beabsichtigt. Eine
Wiener Firma sei geneigt, die erforderlichen Mittel zu
beschaffen.

Fabrikant und Handwerker. Der gesetzliche Begriff
von Fabrikant und Handwerker ist nach einer Entschei-
dung des deutschen Reichsgerichts folgender: Fabrikant
ist derjenige, dessen Arbeiter nur einen Teil des Werkes
anfertigen und bei dem infolgedessen mehrere Arbeiter
an einem Werk tätig sind. Handwerker ist derjenige,
dessen Arbeiter allein ein Werk fertigstellen.
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§uf&efdj(ft(je fiu§ Aluminium. 3n ber ruffifôjert
Strmee werben neuerbinpg SSerfud^e angeffeïlt mit etnem
Imfbefdjlag aug Slluminium. SBie mir nernefjmen, ift
bag neue §ufeifen borläuftg bei einem finnifdjen SDra*

gonerregiment angemenbet morben, unb jwar, um fein
ißerljalt'en eifernen S8efd)tögen gegenüber unter genau
gleichen Sebingungen fejïftetlen ju fönnen — in ber
SBeife, bafz jebeg ißferb mit einem SJluminiumeifen unb
bem bortjerigen alten SJÎobeïï befd)Iagen mirb. 93igljer
ift bag fRefuItat aufjepwbentlict) günftig für bie Sdumt*
niumbefd)läge auggefaOen. Sie finb bor ädern gang
roefentlidf leidjter atg eiferne, nu|en ficf) weniger f^ned
ab unb werben bon $eud)tigfeit unb ©djmujz nidjt fo
ftarf angegriffen wie bie eifernen 'pufbefdjläge.

JJIrtnhuttltuvnMucn,
@d)ulfjauè ttt 3tuberuier. @g gingen 15 projette

ein. @g würben mit brei gleichen greifen bebaut bie

fßrojefte ber £)§. idobert Sonbert in Neuenbürg unb
Çenri Sdteper, Slrdjitett in Baufanne (für 2 projette)
unb bie Virdjiteftert fßrince & Séguin in Sdeuenburg.

SWuftïïioSÏ itt Saufitttne. ®rei projette würben
prämiert unb jwar:

1. bagjenige bon Serrep & §eibel,
2. „

'
„ Sonfour & Dulebap,

3. „ „ 3. fdegamp.

ilitbmt $ie ctitcit Ccljvbvtcf?
2lffe ©eWerbetreibenben unb joanbwerfsmeifter werben crfudjt,

int 3ntercffc ber allgemeinen ©inführitng unb Stnerfennung ber born
©djtoeijer. ©ewerbcbercitt Perabfolgtcn Sebrbriefe (®iplomc) (eben
Slrbcitfndjenben p fragen, ob er einen foldjen ßehrbrief (bezw. ein
Setjrzeugnis) befijje unb biejenigen Slrbeitfitcpenbcrt p beborpgen,
weihe einen foldjen 2lu8wei8 wohlbeftanbener SSerufSlehre horwe'ifen
tonnen.

for Jkitrk — $iir for Jfrari#«
JÇeisjjm,

NB. unb |tvt»dt»0«)'«dje Werben
unter biefe utubrit «iriit eutfaettonntten.

647. 2Ber hätte einen gebrauchten, aber noch "* gutem 3u=
ftanbe befinblidhen, tabettoS funttionierenben S8enjin= ober ißetrolmotor
bon ca. 2 PS billig p berfaufen ©eft. Offerten mit genauen Sin*
gaben unter ©hiffre 647 an-bie ©£pebition.

648. 2ä|t fich in einer 4 cm tttohrleitung fliefienbe« Sßaffer
bei einer ®urchgang8gefhwtnbigfett bon 14 3Jîinutenliter bitrd) @a6=
ober ipetrolapparat auf 50 ©tab SelfiuS erwärmen? 2Benn fa, wer
baut foldje Slpparate?

649. 28er bat eine fdjwere grä8mafdjtne mit 3apfenfdjnetb*
mafchlne in gutem Suftanb p berfaufen 28er hat gebrauchte fleine
gräfenwetten mit Pager, Slntrieb in ber ÜDtitte, borrätig? 2Ber hat

piegelschrank-
AI» ' (>< in allen Grössen,
l>H B 0 0 0 IU 1— P*'""' facettiert,

OlUuCfl |— "u billigsten Tages-

A. & Hl. WEIL
Spiegelmanufaktur

Zürich
Verlangen Sie bitte unsern Preiscourant.

2—3 eiferne Stuhlungen, ähnlich wie biejenigen an Schleif* ober

fieljlmafdjinen, bittigft abzugeben Offerten unter Dir. 649 an bie ©£p.
650. SBelhe ©ifenhanblung liefert Slanbfägenblätter Peugeot

unb fßatent=2BienerhöBet, fowtc bie nötigen ©rfafctcile (©ifen)? (patent*
Inhaber 3ob. ttBetjj u, Sohn.)

651. 28er ift Lieferant bon Sinfuforienerbc unb Haren 2l8beft*
abfäHen? Offerten unter SJtr. 651 an bie ©jpebition.

652. 2Ber liefert als Spezialität 23retter für hhbr. ^reffen?
653. 2Ber liefert jugefhnittene ©ihenfriefe, roh, ebentueü

tannene ©nglifd)4Riemen unb Strattentäfer, an einen Shulbbrief,
reeller 28ert 8000 gr.?

654. 28er liefert ©ibentjolz aus ben Sdjweizer Silben (fran*
Zöfifh 3f benannt) in 20 unb 25 mm ftarfen SSrettern

655. 3ft e8 einem jungen 2Jîenfd)en auh nod) p raten, bie

Sßrofeffion als geilenhauer ju erlernen, ober berbrängt bie fDlafhinen*
hauerei fbäter bie fganbarbeit ganz? f?ür genaue SluSfunft beften ®anf.

656. 28er ift ßicferant bon gut lufttrodenem göhrenholz in
ßängen bon 40—50 unb 80—100 cm auf ©ewidjt bei waggonwcifem
23ezug ©efl. Offerten unter Str. 656 an bie ©jpebition.

657. 28er liefert tpflafter* ober ©lättefeHen au8 @Ia8 ober

iporzellnn
658. S8elhe8 ©efhäft tonnte gut tonftruierten, in 23renn*

material unb 23ebiemtng fparfanten, (leinen Steffel liefern zur 23e*

bienung unb §eijttng einer 2)abanftalt mit 14 23abwannen, etnem

ruffifh=türtifd)en Sünbe* unb ®ouhe=Saal, nebft Reizung ber Sßabe*

jimmer 2Jorfhläge unb gefl. Offerten an „@ranb8 23ain8", SJtontreuj.
659. 28er Itefert ©ifenholz (fogenannte8 SZodholz) Offerten

an £>. ®ütli, meh- 2Bertftätte, Söurgborf.
660. 2Belhe SJtetallwarenfabrit liefert ®intengefäfje mit Spring*

fdjloj) in Sîicïelbleh ober bernicfelt als Dteifefhreibzeug Ober tann
mir einer ber werten Slbonnentcn eine foldje angeben?

661. 2Ber liefert bittigft (leine fjtetroleumöfen an SBieberber*

täufer
662. 28er hätte eine englifdje ®rcl)bant, 5'/a—6 m Spifcen*

Weite, gebrauht, aber noch gut erhalten, abzugeben, foWie eine Säulen*
boljrmafhtne für zirfa 50 mm ßod) Offerten an bie ©jpeb. unter
Str. 662.

663. 28er ift Lieferant größerer ißoften bon Sägerunbholz in
1. Qualität Offerten an Sorti u. Sie., 2Binterthur.

664. 28er ift Sieferant bon ganz biirren, fdjönen, eihenen
®reppentrittcn bon 50 mm ®icfe, fertig gehobelt ober roh ZUfl^
fhnitten Offerten unter für. 664 an bie ©£pebition.

665. 28er bertanft eine gebrauchte ®tehbanf mtt minbeftenS
20 cm Spihenböpe unb Kröpfung ©eft. Singebote mit SBefhreibung
unb ^Preisangabe an ©lettra SSirSecf, Steuewelt bei 23afel.

666. 28er liefert 5 Säume tannene Sdjrcinertaben, 30 mm biet,

Offerten unter Str. 666 mit äu&erftcn ^Preisangaben in 1. Qualität
an bie ©ppebition.

667, 23ebarf fiir ben Sßieberbertauf belgifcfjen Slnthrazit. Sann
mir jemanb eine gute 23ezug8guette, Wenn möglid; bireft, angeben?
Slustunft ober Offerten unter Str. 667 an bie ©ïpebition.

668, 2ßer ftettt Obftbörrapparate her?
669, 2Ber befaftt fih mit ©rftettung bon Sortiergefhirren für

bie 2Beinlefe zum Anhängen an bie Selten?
670, Lieferanten bon lohgaren Dtofshäuten finb höflihft erfuht,

ihre Slbreffen unter Str. 670 an bie ©ppebition abzugeben.
671, 2Belhe Sirnta liefert rihtigeS Supferbraun, bas fih gut

nnb mit ©tanz in Tupfer einhämmern läfjt

Kanderner

Feuerfeste Steine und Erde
der Thonwerke Rändern
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Fayence-Wand-Plattem
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung -Artr,

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.
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Hufbeschläge aus Aluminium. In der russischen
Armee werden neuerdings Versuche angestellt mit einem
Hufbeschlag aus Aluminium. Wie wir vernehmen, ist
das neue Hufeisen vorläufig bei einem finnischen Dra-
gonerregiment angewendet worden, und zwar, um sein

Verhalten eisernen Beschlägen gegenüber unter genau
gleichen Bedingungen feststellen zu können — in der
Weise, daß jedes Pferd mit einem Aluminiumeisen und
dem vorherigen alten Modell beschlagen wird. Bisher
ist das Resultat außerordentlich günstig für die Alumi-
niumbeschläge ausgefallen. Sie sind vor allem ganz
wesentlich leichter als eiserne, nutzen sich weniger schnell
ab und werden von Feuchtigkeit und Schmutz nicht so

stark angegriffen wie die eisernen Hufbeschläge.

Nlankonkmrenxen.
Schttlhans in Anvernier. Es gingen 15 Projekte

ein. Es wurden mit drei gleichen Preisen bedacht die

Projekte der HH. Robert Convert in Neuenburg und
Henri Meyer, Architekt in Lausanne (für 2 Projekte)
und die Architekten Prince K Böguin in Neuenburg.

Musikkiosk in Lausanne. Drei Projekte wurden
prämiert und zwar:

1. dasjenige von Verrey â Heidel,
2. „

'
„ Bonjour à Oulevay,

3. „ „ I. Regamy.

Haben Sîe einen Hehàîef?
Alle Gewerbetreibenden nnd Handwerksmeister werden ersucht,

im Interesse der allgemeinen Einführung nnd Anerkennung der vom
Schweizer. Gewerbeverein verabfolgten Lehrbriefe (Diplome) jeden
Arbeitsuchenden zu fragen, ob er einen solchen Lehrbrief (bezw. ein
Lehrzeugnis) besitze und diejenigen Arbeitsuchenden zu bevorzugen,
welche einen solchen Ausweis wohlbestandener Berufslehre vorweisen
können.

Aus der Prams — Mr die Prams»
FtMg«.

blL. Verkaufs-, Tausch- und Arkeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

«47. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch in gutem Zu-
stände befindlichen, tadellos funktionierenden Benzin- oder Petrolmotor
von ca. 2 ?8 billig zu verkaufen? Gefl. Offerten mit genauen An-
gaben unter Chiffre 647 an die Expedition.

«4«. Läßt sich in einer 4 om Rohrleitung fließendes Waffer
bei einer Durchgangsgeschwindigkeit von l4 Minutenliter durch Gas-
oder Petrolapparat auf SV Grad Celsius erwärmen? Wenn ja, wer
baut solche Apparate?

«48. Wer hat eine schwere Fräsmaschine mit Zapfenschneid-
Maschine in gutem Zustand zu verkaufen? Wer hat gebrauchte kleine
Fräsenwellen mit Lager, Antrieb in der Mitte, vorrätig? Wer hat
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2—3 eiserne Stuhlungen, ähnlich wie diejenigen an Schleif- oder
Kehlmaschinen, billigst abzugeben? Offerten unter Nr. 649 an die Exp.

«80. Welche Eisenhandlung liefert Bandsägenblätter Peugeot
und Patent-Wienerhöbel, sowie die nötigen Ersatzteile (Eisen)? (Patent-
inhaber Joh. Weiß u. Sohn.)

«St. Wer ist Lieferant von Infusorienerde und klaren Asbest-
abfüllen? Offerten unter Nr. 651 an die Expedition.

«82. Wer liefert als Spezialität Bretter für hydr. Pressen?
«S3. Wer liefert zugeschnittene Eichenfriese, roh, eventuell

tannene Englisch-Rtcmen und Krallentäfer, an einen Schuldbrief,
reeller Wert 8999 Fr.?

«S4. Wer liefert Eibenholz ans den Schweizer Alpen (fran-
zösisch If benannt) in 29 nnd 25 mm starken Brettern?

«SS. Ist es einem jungen Menschen auch noch zu raten, die

Profession als Feilenhauer zu erlernen, oder verdrängt die Maschinen-
Hauerei später die Handarbeit ganz? Für genaue Auskunft besten Dank.

«S«. Wer ist Lieferant von gut lufttrockenem Föhrenholz in
Längen von 49—59 und 89—199 om auf Gewicht bei waggonweisem
Bezug? Gefl. Offerten unter Nr. 656 an die Expedition.

«S7. Wer liefert Pflaster- oder Glättekellen aus Glas oder

Porzellan?
«SS. Welches Geschäft könnte gut konstruierten, in Brenn-

niaterial und Bedienung sparsamen, kleinen Kessel liefern zur Be-
dienung und Heizung einer Badanstalt mit 14 Badwannen, einem
russisch-türkischen Bade- und Donche-Saal, nebst Hetzung der Bade-
zimmer? Vorschläge und gefl. Offerten an „Grands Bains", Montreux.

KS0. Wer liefert Eisenholz (sogenannte» Pockholz)? Offerten
an H. Bürkt, mech. Werkstätte, Burgdorf.

«KV. Welche Metallwarenfabrik liefert Tintengefäße mit Spring-
schloß in Nickelblech oder vernickelt als Reiseschreibzeug? Oder kann
mir einer der werten Abonnenten eine solche angeben?

«kl. Wer liefert billigst kleine Petroleumöfen an Wiederver-
käufer?

«S2. Wer hätte eine englische Drehbank, 5'/-—6 m Spitzen-
weite, gebraucht, aber noch gut erhalten, abzugeben, sowie eine Säulen-
bohrmaschine für zirka 59 mm Loch? Offerten an die Exped. unter
Nr. 662.

««3. Wer ist Lieferant größerer Posten von Sägerundholz in
1. Qualität? Offerten an Corti u. Cie., Winterthur.

««4. Wer ist Lieferant von ganz dürren, schönen, eichenen

Treppentrittcn von 59 mm Dicke, fertig gehobelt oder roh zuge-
schnitten? Offerten unter Nr. 664 an die Expedition.

KKS. Wer verkauft eine gebrauchte Drehbank mit mindestens
29 om Spitzenhöhe und Kröpfung? Gefl. Angebote mit Beschreibung
und Preisangabe an Elektra Birseck, Neuewelt bei Basel.

KKS. Wer liefert 5 Bäume tannene Schreinerladen, 39 mm dick,

Offerten unter Nr. 666 mit äußersten Preisangaben in 1. Qualität
an die Expedition.

ÜK7. Bedarf für den Wiederverkauf belgischen Anthrazit. Kann
mir jemand eine gute Bezugsquelle, wenn möglich direkt, angeben?
Auskunft oder Offerten unter Nr. 667 an die Expeditton.

««8. Wer stellt Obstdörrapparate her?
««8. Wer befaßt sich mit Erstellung von Sortiergeschirren für

die Weinlese zum Anhängen an die Gelten?
«7V. Lieferanten von lohgaren Roßhäuten sind höflichst ersucht,

ihre Adressen unter Nr. 679 an die Expedition abzugeben.
«71. Welche Firma liefert richtiges Kupferbraun, das sich gut

und mit Glanz in Kupfer einhämmern läßt?
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